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oder im Herbst das Projekt „Wohnen für
alle“ an der Siemensstraße.

Auf zwei weitere Bereichen müsse man
künftig ebenfalls das Augenmerk richten:
Gewerbeflächen müssen bereitgestellt
und die Grünstrategie müsse weiter kon-
kretisiert und vorangebracht werden.
Zulls klares Bekenntnis: „Wir haben den
Kampf – ich benutze das Wort ganz be-
wusst –, wir haben den Kampf um die Er-
haltung unserer Ortszentren aufgenom-
men.“ Sie erinnerte an die anfangs um-
strittene Umgestaltung des Quartiers süd-
lich des Rathauses. „Heute gehört das Rat-
haus-Carrée samt der Markthalle zu den
Vorzeigeprojekten der Stadtentwicklung.“
Mit der Sanierung in Schmiden „gehen
wir derzeit in unserem zweitgrößten
Stadtteil ähnliche Wege“. Neben moder-

nem Wohnraum und einer Arztpraxis ent-
stehe dort ein gemütlicher Platz samt Café
oder Bistro „als lebendiger Mittelpunkt“.

In Fellbach gehe es nördlich des Rat-
hauses weiter mit der Cannstatter und der
Bahnhofstraße. Allerdings bilde die bauli-
che Sanierung nur den Rahmen für eine
attraktive Innenstadt. „Wirklich anzie-
hend muss das Angebot sein, dort einzu-
kaufen und zu verweilen. Auf Sie und
mich, auf uns alle als Verbraucher kommt
es an – und auf unser Einkaufsverhalten.“

Zwölf Fellbacher wurden mit der Eh-
renplakette ausgezeichnet: Harald Rienth,
Robert Off, Ulrike Dreßler-Uetz, Paul
Rothwein, Ralf Bauerle, Roswitha Morlok-
Harrer, Hans-Otto Kränzle, Britta Wa-
ckenheim, Joachim Sixt, Herbert Aldinger,
Hans-Peter Krause und Raphael Plato.

Die Besucher stehen Schlange beim Neujahrsempfang in Fellbach. Foto: Sigerist

18-Jährige kommt von Straße ab

Fahrt endet an Baum 
Warum eine 18 Jahre alte Autofahrerin am
frühen Sonntagmorgen in Waiblingen von der
Neustadter Hauptstraße nach links abgekom-
men war, das muss die Polizei noch ermitteln.
Fest steht, dass die junge Frau zunächst ein
Verkehrsschild überfuhr, dann mit ihrem Auto
einen Zaun durchbrach und schließlich einen
Baum rammte. Einige umherfliegende Fahr-
zeugteile beschädigten dann auch noch die
Fassade eines Gebäudes. Die Fahrerin über-
stand den Unfall mit leichten Verletzungen.
Zur Höhe des entstandenen Schadens konnte
die Polizei noch keine Angaben machen. anc

Unfall auf B 14

Auto prallt auf Leitplanke 
Eine 41 Jahre alte Autofahrerin hat am Sams-
tagnachmittag an der B-14-Auffahrt Winnen-
den-Süd die Kontrolle über ihr Auto verloren,
das daraufhin nach links von der Fahrbahn ab-
kam und auf eine Leitplanke prallte. Nach
dem Aufprall drehte sich das Auto und kam
entgegen der Fahrtrichtung zum Stehen. Die
41-Jährige und ihre 42 Jahre alte Beifahrerin
blieben unverletzt, den Schaden beziffert die
Polizei mit ungefähr 3500 Euro. anc

Zwei Verletzte in Waiblingen

Gegenverkehr übersehen 
Ein Schaden von rund 15 000 Euro ist am
Samstagabend in Waiblingen beim Zusam-
menstoß von drei Fahrzeugen entstanden. Ein
19-jähriger Autofahrer hatte versucht, auf Hö-
he der Auffahrt zur B 14 Waiblingen-Mitte
nach links abzubiegen. Dabei übersah er einen
entgegenkommenden Mercedes und stieß mit
diesem zusammen. Durch die Wucht des
Aufpralls wurden die beiden Fahrzeuge gegen
ein drittes geschoben. Der 18-jährige Unfall-
verursacher und eine 16 Jahre alte Beifahrerin
wurden mit leichten Verletzungen in ein Kran-
kenhaus gebracht. anc

Polizei sucht Zeugen

Rollerfahrer stürzt wegen Rad 
Ein Radfahrer hat am Freitagabend in Waiblin-
gen einen Rollerfahrer zu Fall gebracht – und
sich dann aus dem Staub gemacht. Die Polizei
(0 71 51/95 00) sucht Zeugen des Unfalls,
der sich gegen 18.30 Uhr in der Emil-Münz-
Straße ereignet hat. Der unbekannte Radler
hatte plötzlich den rechten Gehweg verlassen
und die Straße überquert. Der Rollerfahrer
war daraufhin ins Schleudern geraten und ge-
stürzt. Er erlitt dabei leichte Verletzungen. anc

Polizeibericht
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Der Kreisverband Rems-Murr der Freien De-
mokraten lädt zum gemeinsamen Neujahrs-
empfang mit dem Ortsverband Backnanger
Bucht sowie der FDP-FW Kreistagsfraktion
ein. Der Empfang findet von 19 Uhr an im Bür-
gerhaus Backnang in der Bahnhofstraße statt
und wird musikalisch begleitet von der Ju-
gendmusik- & Kunstschule Backnang.

Heute

Rems-Murr-Kreis

2020 bringt jede Menge Arbeit

R appende Sternsinger, Rockmusik
von Deep Purple und den White
Stripes, auf die Bühne gebracht

vom jungen Bläserensemble Brass Mob,
und ein Rückblick im Filmformat: Der
Neujahrsempfang in Weinstadt hatte
neben der traditionellen Rede des Ober-
bürgermeisters Michael Scharmann aller-
hand zu bieten – so wie das vergangene
Jahr, auf das der Rathauschef zurückblick-
te. „Es war ein gutes Jahr für Weinstadt“,
bilanzierte Scharmann und griff auf, was
die Bilder der filmischen Rückschau ge-
zeigt hatten: zahlreiche Bauprojekte ent-
lang der Rems sowie kulturelle Ereignisse,
die laut Scharmann 180 000 Menschen
nach Weinstadt gelockt haben. Zwischen-
menschlich sei man im Remstal ebenfalls

zusammengewachsen,
mit dem Remstal-
Sommer stehe 2020
ein „Best of Garten-
schau“ ins Haus.

Dann zählte Schar-
mann auf, welche Pro-
jekte Verwaltung und
Gemeinderat in die-
sem Jahr in Angriff
nehmen wollen und
müssen. Dazu gehör-
ten der Aufbau einer
f l ä c h e n d e c k e n d e n

Glasfaserversorgung, die Sanierung und
Neuordnung der Einkaufsstraße Enders-
bach, die Arbeit am Bürgerpark Grüne
Mitte sowie die Entscheidung über die Zu-
kunft der Bäder, „ein sehr emotionales
Thema“. Im Hinblick auf die globale Zu-
kunft und den Klimaschutz plädierte der
Oberbürgermeister dafür „maßzuhalten“
und nicht die Automobilindustrie mit all
ihren Zulieferern als „wichtigste wirt-
schaftliche Säule“ gezielt zu schädigen.

Scharmann ehrte zudem zwei langjäh-
rig ehrenamtlich engagierte Weinstädter:
Waltraud Bühl, die seit 1973 für das Deut-
sche Rote Kreuz aktiv ist, und Hans-Jörg
Maier, der zu Zeiten des Kalten Kriegs
eine Städtepartnerschaft mit dem polni-
schen Miedzychod ins Laufen brachte und
1980 den Jazzclub Armer Konrad gründe-
te. Einige Vertreter des Vereins gaben
Maier zu Ehren in der Jahnhalle ein klei-
nes Überraschungskonzert mit Tröten.

Auch beim Fellbacher Neujahrsemp-
fang rief ein Film die Beiträge zur Rems-
tal-Gartenschau in Erinnerung. Dass die-
se „wunderbare Kulturlandschaft hier vor
Ort“ derart erfolgreich auch überregional
in den Fokus gerückt werden könne, da-
mit sei vorher nicht unbedingt zu rechnen
gewesen, bilanzierte die Oberbürgermeis-
terin Gabriele Zull in ihrer Ansprache:
„Wir hatten eine tolle Gartenschau!“

Diesen „Schwung des vergangenen Jah-
res“ gelte es nun mitzunehmen und 2020
„zuversichtlich und tatkräftig“ anzugehen.
Als Aktivitäten nannte sie die Bebauung
des Hallenbad-Areals, die wohl ab Som-
mer bewohnbare Neue Mitte Schmiden

Neujahrsempfang Nach der Remstal-Gartenschau ist vor dem Remstal-Sommer: In Weinstadt und
Fellbach stehen aber auch viele andere Projekte auf dem Programm. Von Dirk Herrmann und Annette Clauß

„Der
Remstal-
Sommer 2020
wird den
Schwung der
Gartenschau
aufnehmen.“
Michael Scharmann,
Weinstädter OB

Eine Welt im Maßstab 1:87

D a hinten ist ein Zug entgleist!“
Marco Ullrich bleibt gelassen und
folgt dem Hinweisgeber an die Un-

fallstelle. Mit zwei Handgriffen stellt der
40-Jährige die Lok des verunglückten Gü-
terzugs wieder aufs Gleis, rückt den zwei-
ten Unfallbeteiligten, einen roten Regio-
nalexpress, zurecht – und weiter geht die
Fahrt in Richtung Bahnhof Waiblingen. In
der Welt im Maßstab 1:87 lässt sich eben
so manches schneller und unkomplizier-
ter regeln als im wahren Leben.

Wobei die Mitglieder des Modelleisen-
bahnclubs (MEC) Waiblingen durchaus
Wert auf eine realistische Darstellung le-
gen: Für ihre Ausstellung, die am Wochen-
ende in Aspach zu sehen war, haben sie
unter anderem eine detailgetreue Nach-
bildung des Waiblinger Bahnhofs und sei-
ner Umgebung zur Zeit der 1980er-Jahre
in einen 7,5-Tonner-Lastwagen verladen
und in die Hardtwaldhalle nach Klein-
aspach transportiert.

Dass der Verein ein Modell des alten,
längst abgerissenen Waiblinger Bahnhofs
hat, ist Lothar Krieger zu verdanken. Er
hat 1972 den MEC mitbegründet und die
Planungen im Zuge der S-Bahn-Einfüh-
rung mitverfolgt. Als die Vereinsmitglie-
der erfuhren, dass das alte Bahnhofsge-
bäude weichen muss, war für sie klar, dass
sie dieses zumindest im Kleinformat er-
halten, sprich: nachbauen wollen.

Ein Fall für Lothar Krieger, der schon
als Schulkind damit begonnen hatte, Ge-
bäude in Miniaturgröße zu erstellen. Nun

eben auch den alten Bahnhof. „Dann hat-
ten wir also das Gebäude, aber sonst
nichts“, erinnert sich Lothar Krieger.

So kam eins zum anderen und der Mo-
delleisenbahnclub zu seiner umfangrei-
chen Anlage, die trotz vieler Jahre Arbeit
immer noch nicht vollendet ist. Weshalb
sich Lothar Krieger, inzwischen 82 Jahre
alt, des Öfteren in der Waiblinger Altstadt
herumtreibt und bisweilen das Miss-

trauen der Anwohner weckt, denn: „Ich
schleiche um die Häuser und fotografiere
sie.“ All das dient nur dem Zweck, die Grö-
ßenverhältnisse der Gebäude zu erfassen,
die Lothar Krieger dann zuhause in seiner
Werkstatt in Holz und Gips nachbaut.

Die Remspartie am Bädertörle samt
Wehrgang und Karzer ist schon vollendet,
das Beinsteiner Tor steht in voller Pracht
parat. „Den Marktplatz will ich auf jeden
Fall noch komplett machen“, sagt Lothar
Krieger – und zwar in einer Klappversion,
die so ausgeführt ist, dass auf dem Platz
wahlweise der Wochenmarkt oder das Alt-
stadtfest zu sehen ist. Der Hochwacht-

turm steht auch noch auf der To-do-Liste,
ebenso die verwinkelten Gassen und Hin-
terhöfe drumherum.

„Ich bin eher ein Spieler“, sagt Rainer
Fohler, der Vereinsvorstand des Modell-
eisenbahnclubs. Rangieren, abkuppeln,
hin- und herfahren – das sei sein Ding.
Genau das tut er auch, zur Freude der
größtenteils männlichen, kleinen und gro-
ßen Besucher in der Hardtwaldhalle. Und
zwar auf der ebenfalls ausgestellten Anla-
ge Kottenforst, die nach einem pittores-
ken Bahnhofsgebäude in der Nähe von
Bonn benannt ist. Auf einem Monitor ist
das Gleisbild der Anlage zu sehen, farbig
markierte Stellen zeigen, wo welcher Zug
gerade fährt oder steht. „Heutzutage läuft
das meiste digital“, sagt Rainer Fohler,
„das hat den Vorteil, dass man nebenher
schwätzen kann – das wäre früher nicht
gegangen.“ Oder böse ins Auge gegangen.

Seit dem Abriss des Lokschuppens am
Waiblinger Bahnhof vor rund acht Jahren
residiert der MEC Waiblingen in einer La-
gerhalle in Korb. Weil dort kein Publi-
kumsverkehr möglich ist, geht der Verein
regelmäßig mit seinen Ausstellungsstü-
cken auf Tour und unterstützt andere Mo-
dellbahnvereine. Die meisten sind Män-
nerdomänen, so wie der MEC Waiblingen.
„Die weiblichen Mitglieder fehlen“, be-
dauert Rainer Fohler, der sagt, Frauen
hätten einen Blick für Details. Lothar
Krieger bestätigt das: „Frauen sehen,
wenn irgendwo ein Vogelnest auf einem
Baum ist. Männer gucken, was sich be-
wegt. Und wenn sich nichts bewegen wür-
de, würden sie wohl gar nicht kommen.“

// Mehr zum Verein im Internet unter
www.mec-waiblingen.de

Freizeit Der Modelleisenbahnclub Waiblingen lockt amWochenende
vorwiegend männliche Besucher nach Aspach. Von Annette Clauß

Die Eisenbahn fasziniert – vor allem kleine und große Männer. Foto: Gottfried Stoppel

Die „Volkskrankheit Sodbrennen“ ist The-
ma eines Vortrags, der am Mittwoch,
22. Januar, von 19 Uhr an in der Cafeteria
Auszeit im Rems-Murr-Klinikum Win-
nenden zu hören ist. Referenten sind die
Oberärzte Michael Engelhardt und Mat-
thias Merkle. Der Eintritt ist frei. anc

Vortrag in Winnenden

Thema Sodbrennen

In Weinstadt gab es ein Tröt-Konzert für Jazzclubgründer Hans-Jörg Maier. Foto: Stoppel

Winterwanderung bei Alfdorf

Fackelwanderung
zum Eisbesen
Durch eine im schönsten Fall verschneite
Landschaft, vorbei an vereisten Grotten
und Bächen, geht es am Sonntag, 26. Janu-
ar, mit dem Naturparkführer Klaus Matt-
heis zur Maierhofer Sägmühle. Nachdem
sich die Teilnehmer am Eisbesen gestärkt
haben, geht es im Fackelschein durch den
Winterwald zurück zum Ausgangspunkt.
Die fünfstündige Wanderung beginnt um
13.30 Uhr in Alfdorf, Lorch-Bruck bei der
Haltestelle Skilift. Die Kosten betragen
zwölf Euro, für unter 14-Jährige sieben
Euro. Anmeldung bis 25. Januar unter
mattheis@die-naturparkfuehrer.de. anc

Schreiben der Stadtverwaltung

Weinstadt startet
Seniorenumfrage
Die Stadt Weinstadt reagiert auf den de-
mografischen Wandel und veränderte so-
ziale und familiäre Strukturen und will
sich als Kommune diesen Anforderungen
und Herausforderungen in der Senioren-
arbeit stellen. Um zu erfahren, wie die äl-
teren Mitbürger ihre Situation in der
Stadt sehen, hat die Verwaltung eine re-
präsentative Umfrage bei dem Institut
LQM Marktforschung aus Mainz in Auf-
trag gegeben. Weinstadt möchte wissen:
Ist die Kommune richtig aufgestellt, um
den zukünftigen Aufgaben Rechnung zu
tragen? Wird sie den Anforderungen und
Erwartungen ihrer älteren Bürgerinnen
und Bürger gerecht? Was ist bereits gut
und was könnte verbessert werden?

Um diese und weitere Fragen zu klä-
ren, werden zufällig ausgewählte Bürger
im Alter von mehr als 60 Jahren aus allen
Stadtteilen Weinstadts in den nächsten
Tagen ein Schreiben von Oberbürgermeis-
ter Michael Scharmann erhalten, in dem
er um Unterstützung und die Teilnahme
an der Befragung bittet. Für Rückfragen
steht Heike Bieg vom Amt für Familie, Bil-
dung und Soziales unter der Nummer
0 71 51 / 69 31 06 zur Verfügung. Klaus
Kortmann von der LQM Marktforschung
ist unter 0 61 31 / 9 72 12 14 erreichbar. cil

Kabarett & Comedy-Reihe

Luise Kinseher
kommt nach Urbach
Mit der bayerischen Kabarettistin Luise
Kinseher startet das Urbacher Kabarett &
Comedy-Programm am Freitag, 31. Janu-
ar, von 20 Uhr an, ins neue Jahr. „Wer mit
Bayern klar kommt, kann auch Europa!“
ist das Motto der „Mamma Mia Bavaria“ –
zu sehen ist sie in der Auerbachhalle.

Kinsehers neues Kabarettprogramm
beschäftigt sich mit einer Frage von globa-
lem Ausmaß: Welche Bedeutung hat Bay-
ern vom Weltraum aus betrachtet? Und
welche Bedeutung hat das für die Welt?
Wer weitere Infos zum Programm haben
möchte, kann sich unter www.luise-kinse-
her.de informieren. Karten gibt es bei den
folgenden Vorverkaufsstellen: im Service-
büro im Rathaus Urbach, bei Donner - Le-
sen und Schreiben sowie in Schorndorf
bei der Bücherstube Seelow. Auch per
Telefon (0 71 81 / 80 07 99) und per E-Mail
(servicebuero@urbach.de) kommen Inte-
ressenten an Karten heran. cil




